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5. die Versorgungskonzeptionen der Konsumgüterpro­
duktion und des Binnenhandels sowie die kom­
plexen Programme für Versorgungsschwerpunkte;

6. der nach dem Prinzip der strengsten Sparsamkeit 
auf der Grundlage von technisch und ökonomisch 
begründeten Normen und Kennziffern geplante, ge­
prüfte und abgestimmte volkswirtschaftliche Bedarf 
bei vorrangiger Sicherung des Zulieferbedarfs für 
Spitzenerzeugnisse, Forschungs- und Entwicklungs­
aufgaben, volkswirtschaftlich wichtige Aufgaben 
und Komplexe, Rationalisierungskomplexe, Investi­
tionen, die unter Kontrolle des Ministerrates stehen, 
und den Anlagenexport;

7. die Koordinierungsvereinbarungen und Wirtschafts­
verträge;

8. die technisch und ökonomisch begründeten Normen 
und Kennziffern des materiellen Aufwandes sowie 
die volkswirtschaftlichen Auswirkungen der Preis­
planung und -bildung auf die ökonomische 
Materialverwendung, insbesondere beim Einsatz 
neuer Werkstoffe und die sparsamste Verwendung 
von Importen;

9. die Konzeptionen für die Entwicklung ökonomisch 
begründeter Vorräte vom Standpunkt der volks­
wirtschaftlichen Gesamtvorratshaltung;

10. die Berechnungen von operativen Bilanzreserven 
und die Normative für die schrittweise Bildung von 
planmäßigen materiellen Reserven (ohne Staats­
reserve und Sonderreserven) im Rahmen der 
volkswirtschaftlichen Möglichkeiten;

11. die Kapazitäten für die Lagerung und den Um­
schlag der planmäßigen Vorräte und Reserven; ■

12. das unter Ausschöpfung aller Reserven geplante, 
geprüfte und abgestimmte Aufkommen aus allen 
Aufkommensquellen einschließlich Import zur 
Deckung des technisch und ökonomisch begründeten 
Bedarfs unter Zugrundelegung von technisch und 
ökonomisch begründeten Normen und Kennziffern 
über die optimale Auslastung und Entwicklung der 
Produktionskapazitäten;

13. die Ergebnisse der Rationalisierung der Produktion, 
der Typisierung und Standardisierung der Erzeug­
nisse;

14. die Kontrolle und ökonomische Analyse wichtiger 
materieller Proportionen über den Ablauf ver­
gangener und laufender Planzeiträume.

§ 6

Planung und Bilanzierung des bedarfsgerechten 
Aufkommens aus Produktion und Import 1

(1) Die Planung und Bilanzierung des bedarfsgerech­
ten Aufkommens aus Produktion und Import erfordert 
die genaue Kenntnis des sich entwickelnden qualitati­
ven und quantitativen Bedarfs der Volkswirtschaft. Da­
zu ist durch die WB im Rahmen ihrer Bilanz- und

Lenkungsfunktionen und als Bestandteil der Leitung 
der Industriezweige die Bedarfs- und Marktforschung 
aufzubauen.

(2) Die absatzseitige Bedarfs- und Marktforschung im 
Industriezweig ist von folgenden Organen, Betrieben 
und Einrichtungen durchzuführen:

1. den Lieferbetrieben, den ihnen übergeordneten 
Organen sowie den Bilanz- und Lenkungsorganen 
bei Einbeziehung der Leitbetriebe und der tech­
nisch-ökonomischen Institute für Erzeugnisse des 
betreffenden Industriezweiges (lieferseitige Bedarfs­
und Marktforschung);

2. den Organen des Außenhandels, Konsumgüter­
handels und Produktionsmittelhandels für Erzeug­
nisse ihrer Handelsprogramme (handelsseitige Be­
darfs- und Marktforschung).

Diese Bedarfs- und Marktforschung hat unter An­
wendung von technisch und ökonomisch begründeten 
Normen und Kennziffern zu erfolgen und ist vor allem 
auf die Bilanzpositionen des Bilanzverzeichnisses für den 
Perspektiv- bzw. Jahresvolkswirtschaftsplan zu kon­
zentrieren.

(3) Die verbraucherseitige Bedarfsplanung ist zur 
schwerpunktmäßigen Begründung des volkswirtschaft­
lichen Bedarfs und zur Wahrnehmung der Verant­
wortung der WB, Wirtschaftsräte der Bezirke und 
ihnen gleichgestellten Organe für die komplexe Ver­
sorgung der unterstellten Betriebe mit Erzeugnissen des 
eigenen und anderer Zweige, einschließlich Import, nach 
folgenden Gesichtspunkten durchzuführen:

1. Begrenzung des Umfanges der verbraucherseitigen 
Bedarfsplanung auf ausgewählte Bilanzpositionen 
sowie alle Positionen der Sondernomenklatur der 
Abteilung I der Staatlichen Plankommission bzw. 
Hauptabteilung I des Volkswirtschaftsrates. Diffe­
renzierte Festlegung der Bilanzpositionen auf be­
stimmte Verantwortungsbereiche im Bilanzver­
zeichnis für den Perspektiv- bzw. Jahresvolkswirt­
schaftsplan. Der technisch und ökonomisch be­
gründete Bedarf ist von der Verbraucherseite ent­
sprechend den Anforderungen der Bilanzorgane auf 
der Grundlage von Normen und Kennziffern zu be­
gründen und nachzuweisen;

2. Übergabe von Orientierungsziffern für den Ver­
brauch entscheidender Rohstoffe und Materialien 
durch die WB und Wirtschaftsräte der Bezirke an 
die unterstellten Betriebe, deren Einhaltung in den 
Planvorschlägen unter Anwendung ökonomischer 
Hebel stimuliert wird.

(4) Die WB als Bilanz- und Lenkungsorgane haben 
zu sichern, daß die Bedarfs- und Marktforschung mit 
den Aufgaben der materiellen Bilanzierung verbunden 
werden. Die Ergebnisse der liefer-, handeis- und ver­
braucherseitigen Bedarfs- und Marktforschung sind 
Ausgangsgrößen für die Bestimmung des technisch und 
ökonomisch begründeten Bedarfs und dessen Deckung 
durch das bedarfsgerechte Aufkommen aus Produktion 
und Import in den materiellen Bilanzen als Bestandteil 
der Perspektiv- und Jahresvolkswirtschaftspläne.


